
Personenbezogene Daten: Kommunikationsplan erstellen! 
  Scan me! 

Name : Alter: 

Adresse : 

Personenbeschreibung : BILD 
Kleidung : DER PERSON 
Handynummer : EV. DIGITAL 
 (Ortung durch LWZ/Polizei) 

sonstige Informationen : 
(Medikamente, Beeinträchtigungen) 

mögliche Ziele : 
letzter Sichtkontakt 
(Kontrolle auf Richtigkeit) 

Grund der Abgängigkeit 
(z.B. geäußerte Suizid-Absicht) 

Kontaktdaten Angehörige 
(Name + Telefonnummer) 

: Datum: Uhrzeit: Ort: 

durch: Erreichbarkeit: 

: 

: 

Checkliste Suchaktion (Version 2024)

Datum: _Uhrzeit: Bearbeiter:  

DIE EINSATZLEITUNG LIEGT AUSSCHLIESSLICH BEI DER SICHERHEITSBEHÖRDE (POLIZEI)! 

Bild der Person



Folgendes ist zu beachten: 

01. Suchmannschaft zu passendem Zeitpunkt alarmieren (vermeidet demotivierende Wartezeit)

[ ] 
02. Errichten einer Einsatzleitung in geeignetem Raum oder (EFU-) Fahrzeug

Protokollierung aller Tätigkeiten am Einsatzformular bzw. am Einsatzprotokoll, Kommunikationsplan ausfüllen
[ ] 

03. Datenschutz beachten!
Daten über die betroffene Person dürfen, soweit dies der Abwehr einer Gefahr, zur Hilfeleistung oder zu Verrechnungszwecke im Einzelfall erforderlich ist,
weitergegeben werden (ausgefüllte Checkliste unterliegt Geheimhaltung!)

[ ] 

04. Karten des Einsatzgebietes in ausreichender Anzahl und Qualität vorhanden, wird für Punkt 05 benötigt?
z.B.: Wanderkarten, Gemeindekarten, …

[ ] 

05. Lagebesprechung mit der Polizei anhand der vorbereiteten Karten (Punkt 04) [ ] 

HINWEIS: Einsatzleitung liegt ausschließlich bei der Sicherheitsbehörde (Polizei)! 
06. Wurde Handy-Ortung durch die Polizei durchgeführt, sowie soziale Medien überprüft? [ ] 

07. Äußere Grenzen der Suchflächen festlegen
BEACHTE: verstrichene Zeit, Fortbewegungsmöglichkeit der zu suchenden Person, Witterung, Gelände, …

[ ] 

08. Planung sowie Festlegung der einzelnen Suchgebiete, welche abgesucht werden müssen [ ] 

09. Bereitstellen von FMD und/oder Anforderung des Rettungsdienstes [ ] 

10. Ist ein Einsatz von Suchhunden möglich, wenn ja, wurden diese verständigt?
Anfahrtszeit beachten, und abklären, welche Hunde zum Einsatz kommen (Flächensuch- od. Fährtensuchhunde)

[ ] 

11. Errichten eines Sammelpunktes (Bereitstellungsraum) [ ] 

12. Alarmierung der benötigten Einsatzkräfte [ ] 

13. Suchaktion in Waldstücken, etc.: Förster, Jäger, ... zur Unterstützung hinzuziehen [ ] 

14. Einsatzbesprechung mit den Führungskräften der verschiedenen Einsatzorganisationen durchführen,
ständigen Kontakt zu ALLEN teilnehmenden Einsatzorganisationen sicherstellen (Funk, Telefon, etc.)

[ ] 

15. Genügend Bussolen für Flankenmänner vorhanden? [ ] 

16. Funkgeräte vorhanden? (in ausreichender Anzahl, für Flankenmänner und Mittelmann)? [ ] 

17. Drohnenunterstützung sinnvoll? (bei mehreren Drohnen EAL festlegen) [ ] 

18. Einsatz von Wärmebildkameras (von Hubschrauber, von Drohne, per Hand, von Hubrettungsfahrzeug aus) [ ] 

19. Größe der Suchmannschaft? (genügende Anzahl an Warnwesten!) [ ] 

20. Versorgung von Mannschaft und Gerät sicherstellen
Essen, Trinken, Treibstoffe, Reserve-Akkus bzw. -Batterien

[ ] 

21. Einsatznachbesprechung durchführen

• Vollzähligkeit der Einsatzkräfte überprüfen

• Erfahrungen/Feststellungen der Suchtrupps feststellen

• Organisatorisches

• Danksagung an die Einsatzkräfte

[ ] 



 Ausrüstung  Fremdhilfen 
Schutzbekleidung, ev. Reservekleidung [ ] Weitere Feuerwehren, EFU, Drohnen [ ] 

Markierungs-/Positionsstangen [ ] Suchhunde/Rettungshunde [ ] 

Landkarten, Netzteiler, Kompasse [ ] Rundfunk [ ] 

Handscheinwerfer, Taschenlampen [ ] Jäger, Förster, Ortskundige Personen [ ] 

Erste Hilfe Koffer [ ] Taucher [ ] 

Bergetuch [ ] Hubschrauber [ ] 

Rettungsleine [ ] Mobilfunkbetreiber [ ] 

warme Decke [ ] Rundfunk [ ] 

Funkgeräte [ ] Lautsprecher-Durchsagen [ ] 

Warnwesten [ ] [ ] 

Fernglas [ ] [ ] 

Wärmebildkamera [ ] [ ] 

Hubrettungsfahrzeug [ ] [ ] 

GPS-Geräte [ ] [ ] 

Die Startlinie soll exakt eine Gerade sein, der Mannabstand bis 10m (je nach Gelände & Bewuchs), reduziert bei Nacht 

Die Marschrichtung muss im rechten Winkel zur Startlinie erfolgen 

Funkgeräte werden je nach Gelände in Abständen von maximal 200m eingesetzt 

Die Suchkette ist je nach Gelände nach Bedarf, jedoch spätestens nach 200m anzuhalten und auszurichten 
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